
arte 

548 

19 

549 

120 

1 1 0000 

/ 
386 

~385 

ÖFFENTLICHE 
PARKANLAGE 

127 

393 

5 

WA 5 

~ O'..m. 101 102 

20.0 

10? 

160 

<{ 
209 

11 

210 

. -· 

~ 
Pro1ekt lt 
9ausntrag 

WA1 163 1 

OIJ 161 

-···-·· - ··· -· <.!J 
~ 
1\0)'&.b!l. 

- ···-··· 
~ Projektil. 

~ ~ 8'"~"'"9 

·3 
86 31 

7 1,t \ " „ 

--. - ---
12 

WA 4 

1 /o 
~E 

545 
63 

99 98 97 

544 

72 

147 

133 
140 

0 

Originalmaßstab 111000 

74 

463 

10 20 

l __ ~J 

45 ' 

71 

,58 

76 

~ 
465 

Text li c he Festsetzungen 

1. Im Bebauungsplangebiet sind die Ausnahmen nach § 4 Abs 3 Nr. 4 und 5 der BauNVO nicht Bestand teil des Babauungsplanes. 

2. Im Ge ltungsbereich des Bebauungsplanes dürfen in den Flächen WA1, WA2, WA3, WA5 und WA6 Ei nze l- und Doppelhäuser eine 
Gebäudelänge von 16 m nich t überschreiten 

3. Im Geltungsbe re ich des Bebauungsplanes dürfen in der Fläche WA4 Einze lhäuser eine Gebäudelänge von 12 m nicht überschre iten. 

4. Bei der Ermittlung der zulässigen Grundfläche darf in der Fläche WA3 durch die Grundflächen von Garagen- und Ste llplätzen mit 
ihren Zufahrten, den Nebenanlagen im Sinne des § 14 Ba uN VO und baulichen Anlagen unterhalb der Geländeoberfläche , durch 
die das Baugrunds tück ledigl ich unterbaut wird , die festgesetzte Grundflächenzah l bis zu 80 vom Hundert überschritten we rde n, 
wenn die Zu fahrten in wasser- und luftdu rch läss igem Au fbau hergestellt we rd en. 

5. Auf den nicht überbaubaren Grundstücksflächen sind St el lplätze und Garagen unzu läss ig. 

6. Im allgemeinen Wohngebiet is t eine Befestigung von Wegen und Zufahrten nur in wasse r- und luftdurchlässigem Au fbau herzu
stel len. Auch Wasser- und Lu ftdurchlässigkei t wesentlich mindernde Befestigungen wie Betonunte rbau, Fugenverguss , Asphaltie 
ru ngen und Betonierungen sind unzu lässig 

7. Im Bebauungsplangebiet dürfen in der Wohnbaufläche WA4 Wohngebäude nicht mehr als zwe i Wohnungen haben . 

8. Die Einte ilung der Straßenverkehrsfläche ist nicht Gegenstand der Festsetzung . 

9. Die Gel tungsbereichsgrenze zw ischen den Punkten A und B ist gleichzeitig Straßen beg re nzungslinie. 

10 Im Geltungsbereich des Bebauungsplans ist die Ve rwendung von Erdgas oder He izöl EL als Brennstoff zug elassen Die Ve rwe n
dung anderer Brennstoffe ist dann zu läss ig, wenn sichergestel lt ist , dass die Emissionswerte von Schwefeldioxid (SOx), Sticks toff
oxid (NOx) und Staub in Ki log ramm Schadstoff pro Tera Joule Energiegehalt (kg/T J) des eingesetzten Brennstoffs vergleichbar 
höchstens denen von Heizö l EL entsprechen . 

11 Im allgemeinen Wohngebiet ist pro 200 m2 nicht überbaubarer Grundstücks fläche mindes tens ein hochstämmiger Obstbaum mit 
einem Stammumtang von mindestens 14-16 cm zu ptlanzen und zu erhalten. Be i der Ermittlung der Zah l der zu ptlanzenden Bäume 
sind die vorhandenen hochstämmigen Obs tbäume einzurechnen . 

12 Die Außenwandflächen von Nebenanlagen im Sinne von § 14 der BauNVO, Garagen und übe rd ac hte Stellplätze sind mit selbst
klimmenden, rankenden bzw. schlingenden Pf lanzen derart zu begrünen, dass pro 2 lfd Meter eine Pflanze gesetzt wird . 

13. Die durch Erha ltungsgebot festgesetzten Bäume sind auf Dauer zu erhal ten und bei Abgang zu ersetzen. 

Hinweis : Pflanzliste der zur Ve rwendung komme nden Obs tbäume 

Malus spec Apfe l 
Pyrus spec. Birne 
Prunus spec. Pflaume , Süßki rsche 
Juglans regia Walnuss 
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Hiermit wird t eglaubigt, dass der Inhalt 
dieser Abzeichnung mit dem Inhalt 
der Ursc hri ft des Bebauungsplanes 
vom 28. 11.201}3 übereinstimmt. 

Zu diesem Bebauungsplan XXl-26 gehört 
das Deckblatt vom 21 02 2005 
(in die Abzeichnung eingearbeite t) 

Berlin, den 

Bezirksamt Marzahn-Hellersdorf von Berlin 
Abt. Ökologische Stadtentwicklung 
Amt für Stadtplanung und Vermessung 
FB Vermessung 
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Katastergrenzen wurde n (tlw.} durc h Dig i talis i erun g aus der F lurka r te 
1.1000 b est i mm t un d i n den Lage plan übe rt ra gen. A bwe ichunge n zur 
Ör t l ichke i t sind d e s ha l b ni cht a u sz usc hl ieße n! Es könne n ab e r dara u s 
k e ine rech t li chen An sprüche a bg e l e i tet werde n . Notfa ll s is t d er 

0 

g e naue Gre nzver lauf durc h ei n e ö r tli c he Grenz h erstellu ng fes t zuste ll e n 

" 90 100m 
Planunte rlage : Ka rte vo n Be rl in 1 : 1000 

Stand: Sep te mber 2005 
Zu d iese m Bebauu ngsp lan gehö rt e in Grunds tücksve rz eic hnis. 

Ve rv ielfä lti gung ni cht er laub t' 

Bebauungsplan XXl-26 
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de r Geißenwe ide , Grundstüc ke Hi ltrudstraße 4 5/49 , 
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Die 1orslehende Ze iche nerk lä ru ng enthill geb räuch liche Pla nze ichen. auch soweit sie in diesem Bebauungs plan nichl virwe nde t we rden. 

Zugru nde gelegt sind die Ba unutzu ngsverordnung [Ba uN VO) in der Fassung vom 13. Ja nua r 1990 und die Pla nze ichen1erord nun91 990 [P lanzV!OI 1om 1S. Dezember 1990. 

Aufge ste llt · Be rlin, den 28 .11 2003 

Bezirksamt Marzah n-He lle rs do rf von Berlin 
Ab t. Öko loq isc he Stad tentwi ck lung 

Amt 101 Stad l plan ung und Ve rm ess ung 

gez. Man the 30.01.04 gez.S Schmid t 30.01.04 

Fac ~b e rei c h s l eile r Vermessung Fachbereichs le iter Stadtplan ung (VI 

gez .Niemann 
Be zi rks stadtra t 

De r Bebauungsp lan wurde 

in de r Zeit vom 04.02.2004 bis einschließlich Od,03.2004 öffent lic h ausgelegt . 

Die Bezirksverord netenversammlu ng hat den Bebauungsplan 

am 28. 10.2004 beschlossen. 

Be rlin, den 12, Jan uar 2006 

Bezirksamt Marzahn-He llersdorf von Berlin 
Abl. Öko logische Stadten twick lu ng 

Amt für Stadtplan ung und Vermessung 

gez.Ze letzki 
Amtsleiter 

Der Bebauungsplan is t aufgrun d§ 10 Abs.1 des Baugesetzbuchs in Ve rbindung mit§ 6 Abs. 5 Sa tz 1 des 
Gesetzes zur Ausfü hrung des Baugesetzbuchs durch Verordnu ng vom heutigen Tage fes tgosetzt worden . 

Berlin, den 13 . Januar 2006 

Bezi rksamt Ma rzahn ~ H e l l ersdo r f von Berlin 
gez.Uwe Kl ett gez .N iema nn 

Bezirks bürge rm eis te1 Bezirk ss tad tra t 

Di€ Verord nung ist am 23 .08 .05 im Gesetz- und Verordn ungsb latt i [lr Be rlin auf S 430 verkündet worden. 


